
in

etri
kest

berg

bers

2 5

e

es
e

e r

e
hefteliungen werben von

e Saale gang eingetragen

r nur
SaaleBZtg geſtattet

e Redattion Pr 114071

h m

w Qj Svr 448
7

Abend Ausgabe

Saale Zeiln

Gezugs Sinkadung
Anläßlich des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir zum Abonnement auf die

Saale Zeitung
höflichſt ein Unſere Seitung bedarf einer Darlegung ihres Programms oder Anpreiſung ihres Jnhaltes nicht
Sie iſt anerkanntermaßen ſeit Jahrzehnten eine große und ſelbſt ändige von keiner Partei abhängige und
von jeher für die Zuſammenſchließ ung aller liberalen Elemente eintretende Provinzzeitung die wie nur
wenige derartige Blätter in mehr wie einer Beziehung den Vergleich mit der reichs hauptſtädtiſchen
Preſſe aushalten kann

Im kommenden Quartal beginnt wieder das parlamentariſche Leben über deſſen Begebenheiten von
uns auf ſchnellſtem Wege erſchöpfend und zuverläſſig berichtet wird Freimütige doch vornehme Stellungnahme
zu allen politiſchen Vorgängen des In und Auslandes werden der Saale Seitung wie bisher ihre hervor
ragende Stellung unter den politiſchen Zeitungen Deutſchlands bewahren Ein ausgedehnter Redaktionsapparat
und umfangreicher Vachrichtendienſt leiſtet für vollſtändige zuverläſſige und ſchnelle Bearbeitung aller Ereigniſſe in

Stadt und Provinz Gewähr Vicht Senſations
und Gerechtigkeit bilden die Richtſchnur

und Popularitätshaſcherei ſondern Objektivität

Beſondere Sorgfalt wird auf den Handelsteil verwandt der ſtets bereits in der Abendausgabe
die VachmittagsKurſe und ſonſtigen Vachrichten der Berliner und Leipziger Börſe bringt Ein
erſchöpfender Wochenbericht bietet eine gut orientierende Überſicht und Ergänzung der ſonſtigen umfang
reichen Mitteilungen über alle wichtigen Ereigniſſe des Jnduſtrie und Geldmarktes

Die tägliche Anterhaltungsbeilage bringt neben einer Fülle von Vovellen Plaudereien und
Eſſays eine Reihe von Romanen erſter Autoren
von H Abt eröffnet

Den BReigen der Romane hat ſoeben ein neues Werk

Der lahme Jörg
Das oft mißbrauchte Wort ſpannend trifft hier uneingeſchränkt zu daneben iſt dieſem Roman eine reich
bewegte Handlung und vortreffliche Charakteriſtik eigen Des Beifalls unſerer Leſer und Leſerinnen iſt er
ſicher Das Feuilleton Theater Muſik Literatur und Kunſt werden wie bisher ganz beſonders
gepflegt werden Eine Sonntagsbeilage Blätter fürs Haus ſorgt für Belehrung auf den Gebieten
von Haus und Garten Geſundheitspflege Mode und Kinderſtube

So iſt die Saale Zeitung die täglich zweimal erſcheint ein großes und reichhaltiges
und doch billiges Blatt das an Zuverläſſigkeit und Gediegenheit von keiner anderen Zeitung
Mitteldeutſchlands übertroffen wird Im Jnſeratenteil erfolgt die Veröffentlichung aller amtlichen
Bekanntmachungen der Behörden

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleZeitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt
bei unſeren Geſchäftsſtellen und auswärtigen Filialen 2,50 Mk bei täglich einmaliger 2,75 Mk bei zweimaliger
Zuſtellung bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 3,25 Mk Jetzt neu hinzutretende Abonnenten erhalten
die Saale Zeitung bis zum Ende dieſes Monats koſtenfrei geliefert

Halle a September 1907 Verlag der Saale Zeitung

Die neue Taktik
Der Eſſener Parteitag der Sozialdemokratie teilt ſich in

zwei ſcharf von einander geſchiedene Abſchnitte Der erſte
reicht bis zu Bebels Rede der zweite datiert von da an
Der erſte brachte das Austoben des Radikalismus gegen
Noske in der Militärfrage gegen David in der Kolonial
frage Als einen Streit um des Kaiſers Bart als

Wortklauberei ſuchten Bebel und Singer das radikal
reviſioniſtiſche Gezänk abzutun und es gelang ihnen Der
zweite Teil des Parteitags brachte einen gänzlichen Kuliſſen

wechſel einen plötzlichen Stimmungsumſchwung zugunſten
der milderen Tonart Gerade darum aber wird der Eſſener
Parteitag für die reale Staatspolitik gefährlicher als die
ſeitherigen ſozialdemokratiſchen Parteitage Die Sozial
demokratie will ſtatt ihrer notoriſchen abſtoßenden Ruppig
keit die Sammetpfötchen zur Schau tragen Sie will neue
Maſſen aus den Kreiſen der Arbeiterſchaft und der
genz um ihre Fahne ſcharen dadurch daß ſie ſich auf die
Kulturpartei hinausſpielt ſie will ihre Todfeindſchaft gegen
Bourgeoiſie und Staatsordnung verſtecken hinter reviſioniſtiſchen
Reformgedanken Der Reviſionismus ſoll wieder gutmachen
was der Radikalismus verdorben hat Die Politik des
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ſtürmiſchen Gepolters ſoll einer Politik freundlichen Liebes
werbens Platz machen Das Ziel bleibt das alte Die
Reichsfeindlichkeit bleibt dieſelbe Bezüglich der Budget
verweigerung der Hemmung jeder realen Staatspolitik tritt
keine Aenderung ein Auf die Kataſtrophe wird nach wie
vor hingearbeitet Aber alles dieſes Hinarbeiten ſoll ohne
Herausforderung ſoll in einer vornehmen Kampfesweiſe
erfolgen die das Volk über die letzten gie hinwegtäuſcht

Um die neue Taktik ſo klar wie möglich zu erkennen und
Bebels Meinung der der Eſſener Parteitag unumwunden
beitrat genau zu kennzeichnen iſt folgendes zu beherzigen
Das ſchwarzrote Oppoſitions Kartell das ſich bei den
Wahlen ſowohl für das Zentrum wie die Sozialdemokratie
als gegenſeitige Schutzgemeinſchaft bekanntlich leider außer
ordentlich bewährt hat ſoll weiterhin eine gemeinſame
Politik gegenüber dem Block verfolgen Das Zentrum
nimmt es auf ſeine Kappe die auf dem extremen rechten
Flügel ſtehenden Agrarier vom Block abzuſplittern die
Sozialdemokratie bemüht ſich in den kleinen Block der
Linken Breſche zu legen und bei denjenigen Block
kreiſen die vordem den Barth Naumannſchen Jdeen
gängen Gefolgſchaft geleiſtet haben den Hebel anzu
ſetzen Der Block iſt zum Angelpunkt der geſamten
inneren und äußeren Politik geworden Die Antiblockpolitik
diktiert die ſozialdemokratiſche Strategie Hat man die
ſogenannten bürgerlichen Jdeologen durch eine zu brutale
äußere Gebahrung der Politik vor den Kopf geſtoßen und
zur Zurückhaltung veranlaßt ſo ſucht man jetzt durch eine
vornehmere Haltung wenn ſie auch ſchwer fällt in den
Kreiſen der extremen Intelligenz wieder Stimmung für die
Möglichkeit eines Paktierens mit der Sozialdemokratie zu
machen Das ſchwarz rote Kartell rechnet dabei auf die
insgeſamt ca 20 Stimmen die ihm an der abſoluten Mehr
heit im Reichstage fehlen Bekanntlich verfügen die Block
parteien wenn man allein die Parteizugehörigkeit als Maß
ſtab annimmt über 219 Mandate während der Antiblock
insgeſamt 178 Mandate für ſich ins Feld führen kann Bei
der abſoluten Mehrheit von 199 Stimmen wären alſo für
das ſchwarz rote Kartell insgeſamt nur 21 Stimmen vom
Block abzuſplittern um Bülow zu ſtürzen den Block zum

Scheitern zu bringen und der Oppoſition einen Triumpf
über den Regierungskurs zu verſchaffen ſowie dadurch die
jenige verworrene innerpolitiſche Situation herauf
zubeſchwören die die Sozialdemokratie wie die geſamte
Blockoppoſition für ihre Pläne erhoffen

Bebel hat in ſeinen Darlegungen gar keinen Zweifel
darüber gelaſſen auf weſſen Mitwirkung er für die Durch
führung ſeiner Politik rechnet Die Gewerkſchaften ſollen
die evangeliſche Arbeiterſchaft die Hirſch Dunkerſchen Gewerk
vereine und andere Arbeiterorganiſationen mehr und mehr in
ihre Netze zu ziehen ſuchen und zwar unter Betonung des
angeblichen gemeinſchaftlichen Jntereſſes des Proletariats
gegenüber der Bourgeoiſie unter Zurückſtellung der ſozial
demokratiſchen Sonderparteiziele Die proletariſche Phalanx
ſoll vergrößert werden Eine ſtarke Werbearbeit ſoll im
Lager der übrigen Arbeiterorganiſationen einſetzen Bebel
ſpekuliert zur Unterſtützung ſeines Agitationsplanes auf die
hilfreiche Hand derjenigen Jntellektuellen derjenigen
Akademiker und Doktoren die ſeit dem Dresdener Parteitage
ſich mehr und mehr von der Sozialdemokratie abgewendet
haben auf die Jlluſionspolitiker aus dem bürgerlichen Lager
auf alle die Gährungselemente innerhalb der freiſinnigen
Vereinigung der ſüddeutſchen Volkspartei und des ſüd
deutſchen Jungliberalismus auf die vielen ehrgeizigen
politiſchen Offiziere die bisher keine Soldaten hatten Es
wird in der Folgezeit viel darauf ankommen ob dieſe
Elemente ſich von den Bebelſchen Lockungen betören

Rruilleton
Aus den Erinnerungen von Karl Schurz

Jn ſeiner Schilderung des amerikaniſchen Bürgerkrieges
die im Septemberheft von Me Clures Magazine fort
eſetzt wird gelangt Karl Schurz nun zu jenen entſcheidenden
ochen in denen Ende 1863 durch die blutige Schlacht am

Miſſionary Ridge die Niederlage der Südſtaaten beſiegelt
wurde Um die ſtarken Befeſtigungen des Habichtsneſtes
Chattanooga ziehen ſich die feindlichen Armeen zuſammen und
Schurz kommt in nähere Berührung mit den eingeborenen
Farmern der abgelegenen Gegenden in den Berglanden des
nördlichen Alabama nördlichen Georgien und ſüdweſtlichen
Tennesſee Er iſt erſtaunt über die außerordentliche Un
kultur und Unwiſſenheit die in dieſen Kreiſen herrſcht So
findet er Aufnahme in dem Haus eines Gutsbeſitzers der
ein ſtattliches Stück Land ſein eigen nennt und mit ſeiner

rau und einer Schar von Kindern hier hauſt und arbeitet
lles iſt ſchmutzig und ärmlich die Kinder ſpielen mit Hunden

und anderen Haustieren durcheinander Die Kunſt des
Leſens und Schreibens war in der ganzen Familie völlig
unbekannt Der Farmer war ein gut veranlagter Mann
aber in einer faſt ünglaublichen Nacht der Unwiſſenheit be
angen Von dem Lande in dem er lebte hatte er nur

eine ſehr ungewiſſe und nebelhafte Vorſtellung keine
von den Kämpfen die um ihn herum tobten Er fragte
was dieſe Leute nämlich die Soldaten ſollten und ſein
Erſtaunen erreichte einen Höhepunkt als ihm Schurz von
New York erzählte wo 700,000 Menſchen zuſammenlebten
Herr, rief er aus 700,000 Menſchen zuſammen in einer

dt Der Platz muß ja größer ſein als ChattanoogaEx batte auch etwas vom Atlantiſchen Ozean gehört jenſeits

deſſen weite Länder mit merkwürdigen Leuten darin liegen
ſollten aber als ihm Schurz mitteilte daß er aus einem
dieſer wunderlichen Länder ſtamme betrachtete ihn der
weltfremde Mann wie ein ſeltenes faſt unheimliches
Weſen Jn einem anderen Blockhauſe begrüßte den General
eine ſtattliche blondhaarige blauäugige Frau mit einem
Rudel flachshaariger Kinder und reichte ihm einen kühlen
Trank Sie antwortete auf ſeine Fragen daß ſie dreizehn
Kinder habe aber als er nach ihrem Gatten fragte wußte
ſie keine Antwort Sie hatte keinen Und doch galt ſie
allgemein für eine ehrſame hochachtbare Frau die für ihr
Anweſen und ihre Sprößlinge rechtſchaffen ſorge wie über
haupt unter dieſen Farmern in aller Unſchuld eine recht
freie Auffaſſung von Ehe und Moral herrſchte Sehr über
raſcht war Schurz daß die meiſten dieſer Farmer einen
reinen angelſächſiſchen Typus zeigten nur mit ſchottiſchen
und iriſchen Elementen vermiſcht Unterdeſſen verbreitete
ſich im Heere das Gerücht daß General Grant den
Oberbefehl über die Militärabteilung vom Miſſiſippi über
nommen habe und nicht lange danach begegnete Schurz
dem großen Feldherrn der bald die Entſcheidung herbei
führen ſollte zum erſten Mal Ganz unerwartet war er
mit General Thomas herübergekommen um unſere Abtei
lung zu inſpizieren Nichts hatte ihn angekündigt ſondern
plötzlich ſtand er unter uns und kein freudiger Zuruf keine
militäriſchen Ehren begrüßten ihn unter den Soldaten weil
niemand in dieſem beſcheiden ausſehenden Herrn den ſieg
reichen Helden ſo vieler Schlachten erkannte Abſolut nichts
vom General mit Orden und Federbuſch von Putz und
Aufſehen war in ihm zu finden Auf ſeinem Kopf ſaß ein
gewöhnlicher ſchwarzer Filzhut er trug den Uniformrock
eines Generalmajors aber ohne Litzen ohne beſondere
Knöpfe er war unbewaffnet ohne Schwert Jn der Hand

hatte er ein paar ganz weißer baumwollener Handſchuhe

unter den Füßen Niederſchuhe die ein paar weiße Socken ſehen
ließen um ſo mehr als ihm die Hoſen augenſcheinlich herauf
gerutſcht waren Er paffte mit Eifer eine dicke ſchwarze Zigarre
und blickte mit unbeweglichem Geſicht um ſich Während
der Vorbereitungen für die große Schlacht kamen viele
Ueberläufer zu dem Heer der Nordftaaten und beſonders
auch zu dem Truppenteil den Schurz befehligte Es war
eine ziemlich ſchmutzige abgeriſſene und entkräftete Schar
die auf den Zuſtand der Südarmee kein günſtiges Licht
warf Auch dieſe Leute zeigten eine entſetzliche Unwiſſenheit
ohne Zögern erklärten ſie ſich bereit den Eid zu leiſten
und viele waren wohl der Anſicht daß das ſo viel bedeute
als wenn man ihnen etwas zu eſſen geben wollte ſo eifrig
verlangten ſie danach und ſo enttäuſcht waren ſie wenn ſie
die Hand hochheben und ſchwören ſollten Von den
Prinzipien für die ſie kämpften und für die ſo ſchrecklich
viel Blut vergoſſen war von der ganzen Kriegsführunerſ ſie nur eine ſchwache Vorſtellung Nur das Gefuct

errſchte unter ihnen daß dieſer entſetzliche Krieg von einigen
wenigen angezettelt ſei und nicht in ihrem Intereſſe geführt
werde Als geflügeltes Wort war der Ausſpruch unter
ihnen verbreitet Es iſt des reichen Manns Krieg und
koſtet des armen Manns Blut Darum ſahen ſie auch
nichts Ehrloſes im Deſertieren und ſie waren ſonſt ganz
tüchtige Kämpfer Am 23 November endlich brach die
a an Eine trübe Ahnung vom nahenTod hatte ſich des Deutſchen der ſchon ſo oft fur die Jdeale

der Menſchlichkeit in dieſem Krieg ſein Blut eingeſetzt hatte
bemächtigt Eine innere Stimme ſagte ihm An dieſem
Tage wirſt du ſterben und obwohl er Ruhe bewahrte
und ſeine Truppen zur Schlacht ordnete wollte dieſer
innere Dämon nicht ſchweigen Schurz war den ganzen
Vormittag zur Untätigkeit verdammt nur in einzelnen
Scharmützelgefechten wagte er ſich vor und geriet vor eine



ſich zu dem politiſchen Mandver mißbrauchen laſſen
werden das ihnen die Sozialdemokratie zumutet
Jedenfalls iſt die Gefahr die dem feſten Geſüge
des entſchiedenen Geſamtliberalismus aus der neuen Taktik
der Sozialdemokratie erwächſt nicht gering zu veranſchlagen
zumal gerade in den Kreiſen jener Jntellektuellen das
politiſche Verſtändnis nicht allzu ſtark fundamentiert iſt und
die ſonderbarſten Schwankungen leider Gottes bekanntlich
an der Tagesordnung zu ſein pflegen

Dies zur kurzen Beleuchtung der Situation Hat man
im liberalen Lager die neuen taktiſchen Pläne der Sozial
demokratie durchſchaut und erkennt man ebenſo in konſer
vativen Kreiſen die auf die gleichen Beſtrebungen gerichtete
Zentrumsagitation dann ſollte es nicht unmöglich ſein die
neueſten Schachzüge des Antiblocks zu konterkarrieren
Hoffentlich werden die neuen Jntriguen je eher deſto beſſer
ſämtlich zu Schanden werden F W

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer iſt geſtern nachmittag 5 Uhr 35 Minuten in
Rominten eingetroffen

Am Sonntag wurde über das Befinden des Fürſten von
Schwarzburg Sondershauſen folgender Bericht aus
gegeben Seine Durchlaucht klagen über ein Gefühl allgemeiner
Schwäche und Abſtumpfung des Gefühls der Beine Jnfolge
davon werden die Gehübungen mehr und mehr beſchränkt das
Gehvermögen iſt geringer Am 12 September von Röntgen
ſtrahlen durchleuchtet iſt die normale angatomiſche Beſchaffenheit
der Gliedmaßen feſtgeſtellt worden Ausſehen Ernährung und
Schlaf ſind gut

Der Herzog von Connauabt Prinz Artur von
Großbritannien wird am 26 d M zu einem mehrtägigen
Beſuche des Kaiſers von Oeſterreich in Wien eintreffen Die
Ankunft des Großfürſten Wladimir und ſeiner Gemahlin in
Wien wird am 28 September erfolgen

Der erbliche Adel iſt dem Oberſt a D Hermann Cleve
in Hannover verliehen worden

Der Prozeſt Roeren Schmidt
hat durch die Ausſage des früheren Kolonialdirektors Dr Stübel
eine eigenartige Wendung genommen Die Zentrumspreſſe ſtimmt
ſchon ein Triumphgeſchrei an daß die Bekundungen Dr Stübels
das Zentrum von allen Anklagen wegen Hintertreppenpolitik und
illohaler Beeinfluſſung rein gewaſchen haben Das iſt zwar nicht
ganz richtig immerhin können die Ausſagen Dr Stübels aber
doch nach mancher Hinſicht für das Zentrum entlaſtend gedeutet
werden Allein darauf kommt es weniger an da ja die Reichs
tagsauflöſung vom 13 Dezember v J nicht wegen dieſer intriganten
Politik des Zentrums ſondern wegen der Verweigerung einer im
Jnterefſe der Sicherung unſerer Kolonien unbedingt notwendigen
militäriſchen Forderung erfolgt iſt als auf die in der Tat ſehr
ſtark voneinander abweichenden Auffaſſungen der Herren
Dr Stübel und Dernburg über die Hintertreppenpolitik des
Zentrums Wir wiſſen nicht ob der Wortlaut der Ausſage des
früheren Kolonialdirektors Dr Stübel in dem Kölner Prozeß au
thentiſch wiedergegeben iſt es iſt bedauerlich daß für ſolche
wichtige Fälle nicht eine ſchriftliche Fixierung der Ausſage vor
geſehen iſt die in dieſem Falle umſomehr angebracht war als
Herr Pr Stübel wenigſtens im Parlament ſich als ein nichts
weniger als geſchickter Redner gezeigt hat deſſen Ausführungen
oft zu Mißverſtändniſſen Anlaß gaben Doch dem ſei wie ihm
wolle jedenfalls darf die Ausſage des Herrn Dr Stübel nicht
für ſich allein bewertet werden ſie bedarf unbedingt noch der
Ergänzung durch den z Z infolge ſeiner Exkurſion durch die
Wüſte leider nicht ſofort erreichbaren Staatsſekretär Es wird
ſich dann allerdings auch empfehlen das vartielle Ausſageverbot
vollſtändig aufzuheben damit weder Herr Dr Stübel noch der
Sigatsſekretär irgend welche Rückſicht zu nehmen brauchen Bis
dahin wird die Zentrumspreſſe gut tun ſolche Jubelrufe wie
Angeklagt in Köln iſt Schmidt gerichtet iſt die hohe Reichs

regierung ſich vorläufig noch zu ſparen

Die Freiſinnige Volkspartei und die liberalen
Forderungen des Tages

Eine Kundgebung des freiſinnigen Bürgertums Unter dieſem
Titel erſcheint in den nächſten Tagen eine etwa 2 Bogen ſtarke
Broſchüre mit dem ſtenographiſchen Wortlaut der Reden welche
am Sonntag den 15 September in der großen freiſinnigen
Volksverſommlung im Zirkus Buſch in Berlin gehalten
worden ſind

Der Kampf um Schell
Die Dtiſch evang Korr ſchreibt Die Wandlungen die die

nord und weſtdeutſche Zentrumepreſſe in der Schellfrage durch
machen berühren nachgerade komiſch Als der Commerbrief los
gelaſſen wurde mahnten Germania und Köln Volkszeitung

feindliche Batterie die in kurzen Zwiſchenräumen un
geſehen aus ſicherer Stellung Granaten ſchleuderte Jch
war zu Pferde mit meinem Stabe als plötzlich dicht vor
mir eine Granate niederſauſte Das iſt die eine die
trifft, ſagte ich zu mir Da fiel ſie auch unter meinem
Pferde nieder das einen wilden Sprung beiſeite machte
zerſchmetterte einem anderen Pferde die Vorderbeine ſchlug
dann in einen Erddamm und explodierte ohne jemanden
zu verletzen Die Wirkung war plötzlich wie ein elektriſcher
Funke alle trüben Ahnungen waren verſchwunden Jch
hatte niemals wieder eine ſolche Stimmung Schurz
wurde während des folgenden Kampfes dem General
Sherman dem tüchtigſten in ſeiner feurigen Lebhaftigkeit
faszinierendſten General nach Grant beigegeben und mußte
der Entſcheidungsſchlacht in der Reſerve von weitem zuſehen
Dichte Wolken laute Schreie drangen herüber allmählich
legte ſich die wilde Aufregung und mit den Schatten der
Nacht fiel Ruhe auf das Schlachfeld Schurz hatte ſich mit
ſeinen Offizieren in banger Erwartung zum einfachen Mahle
geſetzt Da geſellte ſich zu ihnen ein Doktor ein recht
einſilbiger Herr Wo kommen Sie her VonChatanooga Was war denn das mit dem furchtbaren
Särm Es wurde gefochten Wie Ja am
Miſſionary Ridge Alſo die Unſerigen ſind ſoweit vor
gedrungen Etwas lebhafter Doktor Ja ſie haben
geſiegt ſie warfen die Hüte in die Höhe und jubelten

Dann ſind alſo die Rebellen geflohen Jch denke, ſagte
der Doktor ruhig So erfuhr Schurz den großen Sieg von
Miſſionary Ridge Bei der nun eintretenden Verfolgung
des Feindes führte er einen glänzenden Eilmarſch aus bei
dem ſeine Truppen unter den größten Entbehrungen ſo
Vorzügliches leiſteten daß ihm die größte Anerkennung
zuteil wurde Leider war der Marſch erfolglos denn falſcheGerüchte hatten Schurz auf eine Fährte geführt auf der er

den Feind nicht antraf C K

einmütig daß man wenn auch nicht der von der Kirche tellweis
gerügten wiſſenſchaftlichen Arbeit des Würzburger Apologeten
ſo doch ſeiner frommen tadelloſen und auch vom Papſt belobten
Perſönlichkeit die Ehre geben müſſe Nach dem erfolgreichen
Feldzug der Jeſuiten hat ſich das Blättchen gewendet Nach
einer eingehenden Beſprechung des Kieflſchen Schellbuches kommt
jetzt der Pfarrer Mumbauer in der Germania zu folgendem
Schluß

Auch Schell war ein Menſch und kein Heros Und darum
halte ich mich im weſentlichen an Schells Werk und nicht
an ſeine Perſon ſo ſympathiſch mir dieſe auch war Sollte
ich ſchließlich gezwungen werden ſeine Perſönlichkeit preiezu
geben was mir heute trotz allem noch nicht ge
boten ſcheint ſo wäre mir das wohl ſchmerzlich aber
es bliebe mir immer noch der in Schells Arbeiten und Werken
aufgetürmte Rieſenban ſeines Geiſtes und von dem
ſollen aufdringliche Pygmäen die Finger laſſen

Damit wäre man ja glücklich wieder an dem Ausgangspunkt
der ganzen Affäre angelangt Ob Rom freilich die Pygmäenrolle
die ihm Pfarrer Mumbauer zuweiſt behagen wird Wir
meinen gerade gegen den Rieſenbau des Schellſchen Geiſtes
und allein gegen ihn hätte der Commerbrief ſeinen Banyfluch
geſchlendert Jmmerhin iſt auch Mumbauers Bekenntnis ein
weiterer erfreulicher Beweis für die Hartnäckigkeit mit der
Fits Erbe trotz alledem in der katholiſchen Welt verteidigt
wird

Erzberger auf dem Eichsfeld
Jn Küllſtedt auf dem Eichsfelde hielten die Zentrumsabg

Trimboxn und Erzberger eine Agitationsverſammlung ab Erz
berger kam dabei anf den Prozeß Roeren Schmidt in Köln zu
ſprechen und meinte dem Eichsf Tagebl zufolge Wer das
geleſen habe was in dieſem letzten Prozeß unter Eid ausgeſagt
worden ſei der müſſe ſich ſagen Es iſt ſchlimmer als es ſchien
Dem Abg Roeren ſei durch dieſen Prozeß eine bohe Genugtuung
widerfahren Manchen Herrn in Berlin werde es nicht angenehm
in den Ohren geklungen und Herr Dernburg dürfte ein Ohren
ſauſen gleich dem eines Orkans bekommen haben Auf dem
Gebiet der Kolonialpolitik werde es ſich in Zukunſt noch mehr
als bisher darum handeln daß die chriſtliche Weltanſchauung in
den Vordergrund treten müſſe Dies ſei der Leitgedanke des
Zentrums in der Kolonialpolitik Wie es keine Politik der
Verärgerung treibe ſo treibe es aber auch keine Politik der
Anbietung Kein Zentrumsabgeordneter habe Sehnſucht danach
daß das frühere Verhältnis mit Bülow wie es vor dem
13 Dezember 1906 beſtand wieder hergeſtellt werde Die Be
leidigungen des Zentrums ſeien zu ſchwer geweſen Der Redner
verbreitete ſich dann noch über die Steuerpläne Wenn die
Beamtenaufbeſſerung kommt ſo koſte dieſe dem Reich 45 50
Millionen Mark Für Mehrausgaben zur Flottenverſtärkung
die man zum guten Teil als begründet anſehen kann würden
20 25 Millionen Mark erforderlich ſein Jnsgeſamt werde
man mit einer Mehransgabe von 100 Mill Mark
rechnen können Es ſei dann unmöglich mit den jetzigen Ein
nahmequellen anszukommen Nun habe man es auf den Fonds
für die Witwen und Waiſenverſicherng der durch die len Trim
born gebildet werden ſolle abgeſehen Die Aufſpeicherungs
politik werde als verfehlt bezeichnet Eine ganze Reibe von
Preßorganen folge dieſer Spur Es beſtehe die ernſte Gefahr
die lex Trimborn mit Hilfe der neuen Mehrheit vorübergehend
außer Kraft zu ſetzen um Mittel zur Durchführung der Kolonlal
und Flottenpolitik zu ſchaffen Dieſen Abſichten werde das
Zentrum den kräftigſten Widerſtand entgegenſetzen Bei der
Steuerreform werde das Zentrum nur ſolche Steuern bewilligen
die Rückſicht nehmen auf die ſchwachen Schultern Zum Beiſpiel
ſchlägt Redner eine Dividendenſteuer vor ferner die
Aufgabe der Pachtung von Kiautſchau wodurch
dem Reiche eine jährliche Ansgabe von 16 Millionen Mark
erſpart werde

Bismarck und das Jeſuitengeſetz
Jm letzten Hefte der Stimmen aus Maria Lagch beſpricht

der Jeſnit Otto Pfülf die kürzlich von D Hüsgen heraus
gegebene Viographie des welfiſchen Zentrumsführers Ludwig
Windthorſt Er berührt dabei auch die Ausführungen Hüsgens
über Windthorſts letztes Geſpräch mit Bismarck wobei angeblich
auch die Aufhebung des 82 des Jeſuitengeſetzes zur
Sprache gekommen ſein ſoll Pfülf beſtreitet dieſe Angabe und
behauptet Was die Jeſuitenfrage angeht hatte Windthorſt eine
Verſtändigung mit Bismarck ſoweit ſie nach Lage der Dinge in
dieſem Zeitpunkte möglich war bereits erzielt bevor die letzte
Kriſis über den eiſernen Kanzler hereinbrach

Zum Beweiſe für dieſe Behauptung erzählt Pfülf Jn einer
Unterredung die ich am 22 Februar 1890 mit Windthorſt im
Abgeordnetenhauſe gehabt trug er mir in ernſter und faſt feier
licher Weiſe unter Wiederholung ſeiner Worte auf meinen
Provinzial vertraulich in Kenntnis zu ſetzen daß er unſerer
Zurückberufung halber in letzter Zeit viel gearbeitet und er
folareich gearbeitet habe daß er glaube über alle Barrieren
hinweggekommen zu ſein dies war ſein mehrmals wieder
holter Ausdruck daß er alle Hinderniſſe für überwunden
halte mit Ausnahme nur der einſtweilen noch unberechenbaren
perſönlichen Willensentſcheidung der allerböchſten Perſon Die
Ungewißheit die damit natürlich noch gegeben war betonte er
ſelbſt Sofort nach der Rückkehr vom Dönhoffsplatze habe ich
wie mir aufgetragen war meinem Provinzialobern dem nun
mehr verſtorbenen P Jakob Rathgeb genauen Bericht erſtattet
der infolgedeſſen ohne die Veranlaſſung bekannt zu geben be
ſondere Gebete anordnete

Ueber die Unterredung die er am 14 März 1890 mit Windt
horſt gehabt hatte hat ſich ſo führt demgegenüber die Magdeb
Ztg an Fürſt Bismarck ſelbſt dahin geäußert er ſei
eigentlich gar nicht daraus klug geworden was Windtborſt ge
wollt habe Das Geſpräch habe ſich zum größten Teil um
gleichgültige Dinge gedreht und das politiſche Gebiet nur in
ſoſern berührt als ſich der Kanzler über die Haltung des Zen
trums orientieren wollte da jedoch die Anſprüche die Windt
horſt ſtellte und die auf die Wiederherſtellung der
Zuſtände vor 1870 hinausliefen viel zu weit gingen ſo war
der Zweck der Unterredung erſchöpft Daraus gehe hervor daß
Windthorſt auch die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes vom 4 Juli
1872 gefordert hatte es liege aber kein Beweis daſür vor daß
ſich Bismarck bereit erklärt habe auf dieſe Forderung ein
zugehen Es ſei auch kaum glaublich daß dies früher ſchon ge
ſchehen ſei Die Mitteilung des Jeſuiten Pfälf über den ihm
zutell gewordenen Auftrag Windthorſts reiche auch keineswegs
aus um zu beweiſen Fürſt Bismarck habe in die Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes gewilligt Wer wiſſe welche Abſicht der
ſchlaue Windthorſt mit ſeinem Auftrage an den Pater Pfälf
S J verfolgte

Der Dentſche Verein für Volkshygiene
hat aus Veranlaſſung ſeiner im Kaiſerin Friedrich Hauſe in
Berlin abgehaltenen diesjährigen Generalverſammlung zu der
ſich Vertreter des Vereins aus allen Gauen Deutſchlands ein
geſunden hatten ein Huldigungstelegramm an die Kaiſerin die
Protektorin aller anf die Hebung der Volksgeſundheit gerichteten

h abgeſandt auf das dem Verein folgende Antwort
aus dem Kabinett der Kaiſerin zugegangen iſt Jhre Majeſtät
die Kaiſerin und Königin laſſen der Generalverſammlung des
Deutſchen Vereins für Volkshygiene für das freundliche Hul
digungstelegramm beſtens danken und wünſchen dem Vereine
ferneres Gedeihen und erfolgreiche Durchführung ſeiner ſich zum
Ziel geſetzten UArbeiten

Die Tuntenhanſener Herbfſtparade
Aus Bayern wird den L N berichtet Die Tunten

hauſener Herbſtparade iſt am Sonntag wieder einmal glücklich
von ſtatten gegangen Selnen Bauern die Botmäßigkeit zu

predigen angeſichts der neuen Enzyklika war die Hauptaudes Feldherrn von Tuntenhaufen des Vaters ten d
Hauptrede hielt der nächſte Mann nach dem Prinzregenten
wie er im trauten Kreiſe genannt wird der Doktor Georg
Ritter von Orterer Er vertrat bezüglich der Reichsvpolitii
den bekannten Zentrumsſtandpunkt des Dernburg Block un
Bülowhaſſers und ferner des Poſadowskyfreundes und mahnte
den Kaiſer ſich baldgefälligſt mit ſeiner Münſterer Rede in
Einklang zu fetzen Martin Spahn wurde ſcharf gerüffelt weger
ſeiner abfälligen Aeußerungen über den ſüddeutſchen Zentrums
patriotismus und vor der ſinkenden bayeriſchen Elſenbahnrente
bat der bohe Herr von Orterer Angſt bekommen obwohl er
wiſſen müßte daß die den bäuerlichen Zentrumswählern zuliebe
gebauten Lokalbahnen mit freſſen helfen Von einer Eiſenbahn
betriebsgemeinſchaft im Reiche will der Führer des bayertſchen
Zentrums nichts wiſſen ſcheint aber einer Betriebsmittelgemein
ſchaft nicht ſo ſchroff ablehnend gegenüber zu ſtehen wie ſein
Fraktionsgenoſſe der Eiſenbahnreferent Pichler

Sozialdemokratie und Reſerve
Zurzeit wo viele Soldaten zur Reſexve entlaſſen

werden machen die Sozialdemokraten die größten Anſtrengungen
dieſe jungen Leute in ihre Reihen hinüberzuziehen ſie zum An
ſchluß an die Partei und die ſozialdemokratiſchen Verbände und
Gewerkſchaften zu bewegen und vor allem vom Eintritt in die
Krieger und Militärvereine abzuhalten So erklärt die Leipz
Volksztg daß es für jeden der es vor ſeiner Militärzeit noch
nicht über ſich gebracht habe gewerkſchaſtlichen oder Parteianſchluß
zu ſuchen nunmehr hohe Zeit ſei wolle er nicht die ſchönſten
Jahre inhaltlos verſtreichen laſſen gleichzeitig fordert ſie alle
Organiſierten zu eifriger Werbetätigkeit auf Die Bezirksleitung
des Verbandes der Bergarbeiter im LugauOelsnitzer Revier
ſieht den Reſerviſten ſogar ſo ſehnſüchtig entgegen daß ſie laut
Ankündigung alle ohne Eintrittsgeld in den Verband auf
nehmen will

Sozinl demokratiſche Partei und lokalorganiſierte
Geuwerkſchaften

Die Verſchmelzung der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften dic
auch den Parteitag in Eſſen beſchäftigte wird nie zuſtande
kommen Der Führer der Lokaliſten Kater Berlin erläßt
einen Aufruf in welchem er vor dem Eintreten der lokaliſtiſchen
Gewerkſchaften in die Zentralverbände warnt Nicht um die
Einigung im wahren Sinne des Wortes handelt es ſich hier ſo
behauptet er ſondern um die völlige Unterwerfung und das
Aufgeben unſerer Bewegung um das Hineinkriechen unſerer
Mitglieder in die Zentralverbände Sodann beſchuldigte er
weiterhin die Führer der Zentraliſten daß ſie aus perſönlichen
Gründen die Einigung befürworten Alle Einigungen die
bisher auf dieſem Gebiet ſtattgefunden ſind klaſſiſche Zeugen für
obige Sätze und ſind zumeiſt auch nur zuſtande gekommen weil
für gewiſſe Perſonen ſchon vorher die gewünſchte Lebens
ſtellung geſchaffen wurde Das wird man auch ſchließlich bei
den ſchwebenden Einigungsverhandlungen im Auge haben und
ſchließlich auch gern gewähren beſonders denen die einen tüch
tigen Schub Mitglieder von unſerer Bewegung losreißen Den
Genoſſen wird der Kater Aufruf allerdings höchſt unan

genehm ſein

Allgemeine Mittellungen
Auf einer Tagung des Weſtdeutſchen Verbandes

liberaler Vereine in Marburg a L wurde nach einem
Referat des Verbandsſekretärs Nuſchke Marburg über die
Reform des preußiſchen Wahlrechts folgende Reſo
lution einſtimmig angenommen Die Mitgliederverſammlung
des Weſtdeutſchen Verbandes erklärt ihr volles Einverſtändnis
damit daß die von den drei linksliberalen Parteien geforderte
Erſetzung des preußiſchen Dreiklaſſenwahlrechts durch das
Reichstagswahlrecht jetzt mit beſonderem Nachdruck propagiert
werden muß Sie ſpricht den liberalen Führern Haußmann
Hormann Naumann Payer und Träger für ihre entſchiedene
Stellungnahme in dieſer Angelegenheit Dank und Anerkennung
aus und erwartet daß die linksliberale Fraktions gemeinſchaft im
Reichs und Landtage ſofort nach Zuſammentritt dieſer Parla
mente entſprechende Anträge einbringen wird Zur Unterſtützung
dieſer parlamentariſchen Aktion werden die Vereine des Verbandes
aufgefordert überall Kundgebungen der Landtagswähler zu ver
anſtalten für Einführung des Reichstagswahlrechts zum preußiſchen
Landtage noch in der kommenden Seſſion Den einzelnen Ver
einen bleibt es überlaſſen mit anderen Parteien die auf dem
Boden der Forderung des Reichstagswahlrechts ſtehen gemeinſam
vorzugehen

Das württembergiſche Miniſterium des Jnneren ha
eine allgemeine Reviſion der ortsüblichen Tagelöhne
für das Jahr 1908 angeordnet Der Regel gemäß wäre die
nächſte allgemeine Reviſion der Lohnſätze erſt im Jahre 1909
vorzunehmen mit Rückſicht jedoch darauf daß infolge der in den
letzten Jahren eingetretenen Verbeſſerung der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe auch die Löhne eine nicht unerhebliche Steigerung
erfahren haben hat das Minlſterium eine anderweite Feſtſetzung
der Höhe der ortsüblichen Tägelöhne ſchon vor Ablauf der
gegenwärtigen Gültigkeitsperiode als angezeigt erachtet

Die erneuten Gerüchte von einem Rücktritt des Reichsſchatz
ſekretärs v Stengel ſind lediglich auf den Beſuch des Direktors
des Norddeutſchen Lloyds beim Reichskanzler zurückzuführen
einen tatſächlichen Untergrund haben ſie jedoch nicht Weder
ſteht heute bereits ein Wechſel in der Leitung des Reichsſchatzamts
in Ausſicht noch denkt Herr Direktor Wiegand bei den um
faſſenden neuen Arbeiten des Norddentſchen Lloyd an einen
Uebertritt in den Staatsdienſt

Der Vorſtand des Nationalliberalen Landesvereins in
Dresden hat beſchloſſen die Fraktion zu erſuchen unmittelbar
nach dem Landtagszuſammentritt Anträge betreffend Reform der
Erſten Kammer des Königreichs Sachſen und Regelung der kgl
ſächſiſchen Beamtengehälter zu ſtellen

Die Zahl der angemeldeten Vertreter für den national
liberalen Parteitag in Wiesbaden hat wie die Natl
Korr meldet bis jetzt 600 erreicht

Der engere Ausſchuß der badiſchen National
liberalen beſchloß auf ſeiner Karlsruher Tagung daß die
Erörterung über das Verhältnis zwiſchen Alten und Jungen auf
dem Geſamtparteitag in Wiesbaden unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit geführt werden ſoll Jm engeren Ausſchuß der
badiſchen Nationalliberalen dem bekanntlich auch Jungliberale
angehören legte man beſonderen Wert darauf einander vollſtes
Ein verſtändnis zu verſichern

Land und Volkswiriſchaft

Die Februartagung der Deutſchen Land wirrtſchafts
e lwaſt findet in Berlin vom 17 bis 21 Februar 1908

tatt

Kommnnales

Die Stadt Charlottenburg beſaß im März 1907 ein
Vermögen von 155,853,805 M Die Schulden der Stadt
gemeinde beliefen ſich auf 122,786,214 M Gegen das Vorjahr
ſind die Schulden um 39,419,165 M geſtiegen während ſich das
Vermögen um 40,113,498 M vermehrt hat Der Jahres
abſchluß der Stadt Charlottenburg weiſt im Ordinarium eine
Jſteinnahme von 23,037,198,39 M bei einer ſtausgabe
von 20,082,680,85 M alſo einen buchmäßigen Beſtand von
2,964,517,54 M auf Der tatſächliche Ueberſchuß beträgt
1,782,727,61 M

Verkehrsweſen

Der Norddeutſche Lloyd gibt eine Ermäßigung derKajütsraten im Verkehr mit Nordamerika bekannt Parag be

traa
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Koloniales
Ein Verſehen des Gouvernements von Deutſch

Oſtafrika wird von dort gemeldet Die DeutfchOſtafrik
Zig berichtet daß ungefähr 50 60,000 Hektar Baumwoll
Land um Sagdani herum Plantagen verkauft und unter
erheblichen Koſten von den Erwerbern hergerichtet ſind obwohl

der Zu darüber nicht allein verfügen durfte da neben ihm
die Oſtafrikaniſche Eilenbahn Geſellſchaft als Jn
haberin der 100 Kilometer Zone Eigentumsrechte an dem Lande
hat Man hofft daß die Geſellſchaft auf das Anerbieten ein
änderes Terrain einzutauſchen eingehen wird damit auf dieſe
Weiſe das Verſehen wieder autgemacht wird

Verſammlungen und Kongreſſe
Die Teilnehmer des internationalen Kongreſſes für

Hygiene und Demographie folgten geſtern abend einer
Einladung des Präſidenten Prinzen zu Schönaich Carolath
Außerdem waren auch die Miniſter v Bethmann Hollweg und
Delbrück ſowie Oberbürgermeiſter Kirſchner anweſend

n eAuskand
Der Kongreß des Jron and Steel Jnſtitute

iſt geſtern in Wien eröffnet worden Handelsminiſter Dr Forſcht
begrüßte die Gäſte im Namen der Regierung Hierauf dankte
der Vorſitzende des Kongreſſes Sir Hugh Bell

Eine Rede Tittonis
Jn der Eröffnungsſitzung des Kongreſſes der Jnternationalen

Genoſſenſchafts Allianz in Cremona hielt der italieniſche Miniſter
des Auswärtigen Tittoni eine Rede in der er die Vertreter der
befreundeten Nationen und alle Mitarbeiter willkommen hieß die
ſich um eine Fahne geſchart hätten welche in erhabenſter Weiſe
ein Sinnbild des Friedens und der Gemeinſamkeit der menſch
lichen Jutereſſen ſei Jtalien ſagte der Miniſter weiter verfolge
eine friedliche Auslands Politik und wenn es eifer
ſüchtig über ſein Anſehen wache und für ſeine rechtmäßigen
Intereſſen Sorge trage ſo wünſche es doch in guten Beziehungen
zu allen anderen Nationen zu leben und mit ihnen auf dem Licht
wege der Ziviliſalion der Freiheit und Arbeit zuſammen zu
gehen Die Rede Tittonis wurde mit lebhaftem Beifall auf
genommen

Jnternationaler Preſſekongrefſj
Jn der geſtrigen Morgenſitzung des Jnternationalen Preſſe

kongreſſes in Bordeaux führten nacheinander die Herren
Gratwicke England Rac6zi Ungarn und Mantegazza Jtalien den
Vorſitz Der Kongreß nahm Kenntnis von dem Antrage der den
Wunſch ausdrückt daß alle Preſſevereinigungen und alle
Zeitungen bet den Parlamenten ihrer Länder diejenigen Geſetz
entwürfe unterſtützen die auf eine energiſche Bekämpfung des
Duells hinzieken und den Schutz der ungerecht angegriffenen
Ehre durch ein Schiedsgericht ſichern Es wurde beſchloſſen die
Duellfrage auf die Tagesordnung des nächſten Kongreſſes zu
ſetzen Die Kongreßteilnehmer nahmen ſodann den Antrag
Beiowſtock Rußland an den Bericht über die allgemeinen Er
gebniſſe des Kongreſſes an die Mitglieder der Preſſevereinigungen
zu verſenden Gleichfalls angenommen wurde ein Antrag auf
Prüfung der Mittel die einen Rubhetag in der Woche
für die Journaliſten ermöglichen könnten

Franzöſiſches Vorkanfsrecht auf den Kongoſtagt
Ueber die beabſichtigte Neuregelung des Verhältniſſes des

Kongoſtaats zu Belgien ſchreibt Le Mouvement Geographique
in Brüſſel Bevor das neue Annexionsgeſetz und die Ueber
tragungsakte der Kammer vorgelegt werden können müſſen die
Unterhandlungen mit Frankreich betreffs der even
tuellen Vorkaufsrechte durch eine neue Uebereinkunft diplomatiſch
geregelt werden

Der Antimilitarismus in Frankreich
Die Polizei in Paris beſchlagnabmte am Sonntag rote anti

militariſtiſche Zettel die an die Geſtellungspflich tigen
verteilt wurden und auf denen ſtand Beſſer einen franzöſiſchen
General als eiuen ausländiſchen Gemeinen totſchießen

Eine neue ruſſiſche Anleihe
Jn Petersburg wird beſtimmt verfichert daß eine neue 1500

Millionen Anleihe mit deutſchen franzöſiſchen engliſchen
und belgiſchen Banken formell abgeſchloſſen ſei Die Subſkription
findet nach Neujahr ſtatt
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Schweiz
Die Generaldirektion der Bundesbahn in Bern bewilligte

die Einführung des Zebhnſtundentages für das Arbeiter
vperſonal der größeren Vahnhöfe

Provinzialnachrichten
g Weſenitz 24 Sept Die Weiße Elſter führte am Freitag

ſtarke Verunreinigungen mit ſich ſchon vom Morgen an nahm

u a folgende Mitteilungen

das ſonſt klare Waſſer eine intenſiv rote Färbung an die an

tleferen Stellen weinrot war und an flachen ſich abblaßte Dieſe
Verunreinigungen erfolgen oberhalb und zwar gewöhnlich ſobald
der Fluß etwas ſtraffes Waſſer führt oder letzteres ſich weſentlich
abgekühlt hat Bei niedrigem Sommerwaſſer würde unzweifel
haft wieder ein Fiſchſterben beobachtet worden ſein wie ſolches
ſchon mehrmals eintrat Es wäre nur zu beklagen wenn der
Fiſch und Krebsbeſtand der ſich in der Elſter wieder beſſer
geſtaltet jenen ſchlechten Abwäſſern wieder zum Opfer fiele

Bitterfeld 24 Sept Die Gartenbau Ausſtellung
des Gärtnervereins Bitterfeld und Umgegend die vom 21 bis
23 September im Dörinaſchen Konzerthauſe veranſtaltet war
wurde am Sonnabend 11 Uhr in Gegenwart einer großen Anzahl
Ehrengäſte durch Bürgermeiſter Dippe eröffnet Ehrenpreiſe
waren 11 geſtiftet Die Ausſtellung war reich beſchickt und gut
beſucht Als Preisrichter fungierten LindemannDeſſau Tauchnitz
und Schröter Halle a S Es gelangten außer den Ehrenpreiſen
17 erſte 26 zweite und 4 Ebrendiplome zur Verteilung
Stadtehrenpreis erhielt M Jllge Bitterfeld

Wiebhe 24 Sept Unfall Das S jährige Söhnchen des
Ardeiters Sohmen machte ſich an einer Göpelſtange zu ſchaffen
und geriet dabei mit einem Bein in die Kammräder die den

uß des bedauernswerten Jungen total zermalmten Die
chwere Verletzung machte die Amputation des Fußes erforderlich

Vom Brocken 23 Sept Witterungsbericht Die
Witterung der vergangenen Tage zeichnete ſich auf dem Brocken
durch ziemlich gleichmäßige Luftdruckverteilung und ſchwache Luft
bewegung aus Am Sonnabend früh ein prachtvoller Sonnen
aufgang bei wolkenloſem Himmel dabei war die Ausſicht ziemlich
günſtig Abends trat wieder Nebel ein und in der Nacht zum
Sonntag mäßiger Regen der bis früh 7 Uhr anhielt Bald
darauf wurde die Luft ſehr klar und die Fernſicht ausgezeichnet
Eine nördliche Luftſtrömung bedingte nachmittags verhältnis
mäßig niedrige Temperaturen das Maximum erreichte am
Sonntag nur 6 Grad Wärme Am Erdboden waren ſchon kurz
noch Sonnenuntergang mehrere Grad unter dem Gefrierpunkt
ſchließlich 6 Grad ſo daß früh dicker Reif den Raſen bedeckte
Heute iſt ein prachtvoller Herbſttag mit klarer Luft wolkenloſem
Himmel Windſtille und Fernſicht bis 40 Kilometer Entfernung
Das ſchöne Wetter begünſtigte den Touriſtenverkehr außer
ordentlich von allen Seiten pilgern die Touriſten nach dem
Brocken um teilweiſe Fernſicht und auch die Sonnenauf und
Untergänge zu beobachten und nachts bei Mondſchein das
Schreien der Hirſche zu hören Nachdruck auch auszugsweiſe
unterſagt

Nordhauſen 24 Sept JIm Verwaltunagsbericht
der Stadt Nordhauſen für das Jahr 1906 finden ſich

t Die Wohnungsnot machte
ſich in unſerer Stadt immer fühlbarer ſo daß beſondere Maß
nahmen zur Hebung der Bautätigkeit erforderlich wurden Eine
gemeinſchaftliche Kommiſſion vom Magiſtrat und Stadt
verordneten kam nach eingehenden Erwägungen zu Vorſchlägen
welche auch die Zuſtimmung der ſtädtiſchen Körperſchaften fanden
Dann heißt es Der Ankauf von Gelände an der Peripherie
der Stadt wurde in Durchführung einer geſunden Boden
politik fortgeſetzt Es wurden im Berichtsjahre 1109,14 ha
zum Geſamtpreiſe von 92,039 55 Mark von der Stadt erworben
Die Stadt iſt jetzt in der Lage auf die Bodenpreiſe beſtimmend
einzuwirken und dieſe in angemeſſenen Grenzen zu halten Eine
Bodenſpekulation hat ſich hier auch noch nicht bemerkbar gemacht
Weſentlich aus dieſem Grunde wurde auch von der Einführung
der Wertzuwachsſteuer Abſtand genommen Die Vorarbeiten
für die Kanaliſation der Stadt ſind dadurch gefördert
worden daß einer gemeinſchaftlichen Kommiſſion der beiden
ſtädtiſchen Körperſchaften die Prüfung der techniſchen und
finanziellen Durchführbarkeit der Kanaliſation übertragen
worden iſt

Altenburg 24 Sept Ein weiblicher Tiſchler
geſelle Ein Fräulein Elſa Bauernfeld aus Schmölln hat
vor der hieſigen Jnnung der Tiſchler die Geſellenprüfung mit
qut beſtanden worauf ihr der Geſellenbrief übergeben wurde

Jena 24 Sept Verhaftet wurden ein japaniſcher
Jngenieur und ein japaniſcher Student Erſterer hatte nach
Beſichtigung der Glaswerke von Schott und Genoſſen hier einen
Arbeiter zum Verrat von Geſchäftsgeheimniſſen zu verleiten
verſucht Laut einer von der Geſchäftsleitung der Firma Schott
und Genoſſen ausgehenden Darſtellung des Falles hatte ein
Japaner der ſie
ausgab den Verſuch gemgcht ſich auf unehrliche Weiſe vom
Glaswerk Schott und Genöſſen Arbeitsmaſchinen zu ver
ſchaffen Nachdem er einen Arbeiter des Glaswerkes durch Zu
ſteckung eines Geldſtückes auf der Straße veranlaßt hatte nach
dem Hotel zu kommen hat er dort in Gemeinſchaft mit einem
Landsmann den Arbeiter durch Zuſicherung von Belohnungen
zu überreden geſucht Arbeitsmaſchinen vom Glaswerk zu ent
wenden und dieſe ſeinem hier anſäſſigen Landsmann auszuliefern
Der Arbeiter der die unredliche Abſicht ſofort merkte war
natürlich nur ſcheinbar auf das h eingegangen und hat
es der Geſchäſtsleitung ſofort zur Kenntnis gebracht die den
Fall bei der Polizei anbängig machte Das Amtsgericht hat
noch am ſelben Tage den hier anfäſſigen Japaner verhaften
laſſen Auch ſein inzwiſchen nach Frankfurt a M abgereiſter
Komplize ſoll bereits feſtgenommen ſein

Bad Sulza 24 Sept Der Thüringer Bäderverband
wählte in der geſtrigen Jahresverſammlung als nächſtjährigen
Verſammlungsort Frankenhauſen und aufs neue den bisherigen
Vorſtand Dr Schenk Sulza Dr Müller Großtabarz Bergrat

Sulza ferner den Landrat Leuthäuſer Walters
anſen

DieGotha 24 Sept Unterſchlagungen desBureauvorſtehers Andres, von denen bereits berichtet
wurde nehmen einen weit größeren Umfang an
erwartet wurde Es gewinnt den Anſchein
ganze Vermögen von 150,000
anvertraut war veruntreut hat
ſchaften konnte

den Paſſionen ihres Vertrauensmannes

Den

ſich als Jngenieur der Tokioer Gasgeſellſchaft

als anfangs
daß Andres das

t ihm W r Dame
aß er jahrelang ſo wirt i uttchen kanuf mir auch Fays ächte Sodenerlhat ſeinen Grund in dem Umſtande daß die e a

Beſitzerin ſich vollſtändig von der Außenwelt abſchloß und von
der einen ſehr koſt

gen Damen Verkehr gepflogen haben ſoll keine Ahnung
atte

EinPlötzlau Anh 28 Sept Kettendampfer zog
vor einigen Tagen in der Nähe unſeres Ortes an Povplitzer
Seite genannt Zinkenbuſch eine fehlerfreie Steingxt mit Stiel
die an der Kette hängen geblieben war aus der Saale Beim
Adnehmen der Axt fiel leider der Stiel ins Waſſer Die ſchwere
Axt iſt aus einem ſchwärzklichen Stein angefertigt wie die prä
hiſtoriſchen Steinbeile Hämmer Meſſer Schaber Reiber uſw
die im Jahre 1883 auf der Dorffſtätte Oberttz bei Beeſen
laublingen gefunden wurden Sie ift fein pollert und nur an
einigen kleinen Stellen hat ſich Muſchelkalk angefetzt iſt 21 cm
lang 8 em breit und em Köpf 6 em dick Die Schneide iſt
ziemlich ſcharf Der Finder Kapitän Dietrich hat den wert
vollen Fund einige Tage zu jedermanns Beſichtigung dem Gaſt
r Ulrich in Mucrena übergeben

Gröbzig Anhalt 23 Sept Jn letzter Gemeinde
ratsſitzung teilte der Vorſitzende mit daß die Firma Puller
Berlin ſich nun doch bereit erklärt habe in hieſiger Stadt ein
Elektrizitätswerk zu baunen Der mit der Firma Puller
und der Stadt Gröbzig abgeſchloſſene Vertrag ſoll mehrere Ab
änderungen erfahren U a ſoll die Forderung geſtellt werden
daß Strom nur vom Gröbziger Werke erzeugi und nicht vom
Cönnernſchen Werke eingeführt werden darf

Braunſchweig 24 Sept Einen Selbſtmordverſuch
im Gefänanlſs führte der 52 jährige Schneidermeiſter
Heinrich Mühlenſchläger aus Lichtenberg aus der am Sonnabend
wegen Sittlichkeitsverbrechen zu Jahren Zuchthaus verurteilt
worden und deſſen ſofortige Verhaftung verfügt war Nachdem
er im Kreisgefängnis abgeliefert war und ihm die Habſeligkeiten
abgenommen werden ſollten zog er einen Revolver und gab
ohne daß es verhindert werden konnte einen Schuß auf ſich ab
Die Kugel drang ihm in den Kopf und blieb darin ſtecken
M wurde ins Krankenhaus befördert

O Leiyzig 238 Sept Graf Hohenthal in Dölkau
ein Verwandter des ſächſiſchen Miniſters hat an den Vorſitzenden
der Leipziger Handelskammer Kommerzienrat Zweininger ein
Schreiben gerichtet das ſich mit der Leipziger Kanalfrage befaßt
und inſofern von großem Hugrere iſt weil es in ihm heißt
daß ſowohl die Preußiſchen Behörden wie die allein in Preußen
intereſſierten Bewohner des Kreiſes Merſeburg keine Neigung
hätten dem Projekt Leipzig Creybau das bekanntlich die meiſte
Ausſicht auf Verwirklichung hat entgegen zu kommen da es nur
Nachteile für die Anwohner im Gefolge haben dürfte Auf
allgemeine Zuſtimmung bei Jntereſſenten und Behörden würde
dagegen das Projekt eines Kanals Leipzig Collenbey rechnen
können Da dieſes letztere Projekt infolge großer Terrain
ſchwierigkeiten bedeutende Mehrkoſten verurſachen würde hatte
man es ſeinerzeit ausgeſchaltet ohne es ganz aufzugeben Dem
am 26 d M zuſammentretenden Gründungsausſchuß dürfte das
jedenfalls auf genauer Kenntnis der bei den preußiſchen Be
hörden berrſchenden Stimmung beruhende Schreiben Gelegenheit
geben ſich auch mit dem Projekt Leipzig Collenbey ausführlicher
zu befaſſen Jn Leipzig dürfte es allerdings eine große Gegner
ſchaft finden in erſter Linie wahrſcheinlich Magiſtrat und Stadt
verordnete die der Uebernahme einer jährlichen Zinsgarantie
bis zu 300,000 M nur unter der Vorausſetzung zugeſtimmt
haben daß das Projekt Leipzig Creypau zuſtande kommt

Chemnitz 24 Sept Fabrikbrand Geſtern nacht iſtdie Matheßſche Tuchfabrik in Wiliſchthal bei Zſchop a u mit
ſämtlichen Maſchinen und Vorräten niedergebrannt Die Ent
ſtehungsurſache iſt noch nicht feſtgeſtellt vermutlich liegt Setdſtentzündung von Baumwolle vor Der Schaden iſt durch
Verſicherung gedeckt

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

III
25 September Lebhafter Wind Regenfälle kühl
26 Septem z Kühl wolkig mit Sonnenfchein teils Regen

windig
27 September Meiſt bedeckt milde Luft meiſt trocken
28 September Teils heiter warm teils bedeckt trübe mit

Strichregen

Meteorologiſche Station zu Halle
23 September 24 September
9 Uhr adends 7 Uhr morgens

em m
Barometer Millimeter 760,7 769,7ſie Jene 0433 oe J u e o J 6W n e u SWl S 6Maximum der Temperatur am 28 September 14,3 C

Minimum in der Nacht vom 23 zum 24 September 4,49 C
Niederſchläge am 23 September 7 Uhr morgens 9,0 mm

Su2
Leitung Otto Sonne

Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr
für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonne für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Ladwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer nufaßt 12 Seiten

ritz Wichmann

Klein Elschen bettelt die Mutter an
Kauf mir doch auch Fays echte Sodener MineralPafſtillen
Alle Kinder in der Klaſſe lutſchen Paſtillen auf dem Schul
weg und in der Pauſe und alle ſind geſund und huſten
gar nicht und ich huſte immer und geſtern hat der Lebrer
gezankt ich ſolle doch was gegen den Huſten tun Bitte

Fays ächte Sodener Mineral Paſtitlen kauft man in jeder
Apotbeke und jeder Drogen oder Mineralwaſſerhandlung
Die Schachtel koſtet nur 85 Pfennig

Fittw ochbeginnend

ſo lange Vorrat

Eigrzfer Tüll Gardinenzwen rrewe nur neue Muſter Mtr 80 45 25

i graFer Täll Gardinen o 375 240
weiß u creme in mod Muſt Fenſter 2 Schals

Gewer Stores u Tüllbettdecken 4 3 21
weiß und ereme weite und dichte Muſter

Bekaunt für aute Federn

Bettfedern Pfd 55 12 225
u P

Kufſs R Elkan
Extrar Posen zum UVUmzugs Werkaurf

Ein greter Portieren Stoffe
e Gewebe ſchöne Kanten Mtr 95 78 40

Ein ger abgepasste Portieren 9 W J
Garnitur beſtehend aus 3 Shawls

Ein gzter Lambrequin Kante
rot u grün u verſchied BreitenMeter I 60 43 30 5

Auf alle Waren Rabatt oder Konſummarken
auf Wunſch Se in bar

e ä

J

Leipzigerſtr Flüttwoch
beginnend

S ſo lange Vorrat

Ein graber Tischdecken Pilztuch
in rot u grün und ſchöne Zeichnungen

e heete Tischdecken Röt
rot u grün moderne Muſter

h Sofa Decken
in ſchönen Muſtern mit Franzen

40 995

12 950

2 1 75
Oberbett

Fertig genähte Gobett Unterbett u

3 tui tt Kissenetlinlett erin rot u Wie ekveit 20 90,75 60 u 38
a



Von der Reise
zurück

Dr med Damm

Privatdozent

Dr Soeſert
von der Reise

zurück
Franz ch r lieferant

ſche Preßhefe
Tägkich friſch dur
Plakat bekannte

Franz ſc b
mein

ckereien

Fabrikloial 7 19 und rgr 2c

Total Ausverkaurf
Wegen gänzlicher Aufgabe meines

Ceinen Wäsche und Aussteuer heschäfts

m bedeutend ermässigten Ekreisen

O Ware Poststrasse No S Presso habBach heprochen Zu bez dur

z e eallen Buchhand Gesundheit e u Leobensfreu rerDas t er Gelst d dies Buch durchwent

EEEEIEEä
Th Franz Hoflie r

Telephon 908 Depeſchen Hefenfrauz

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Kanfe Kaugarieunhähne h
bez as u Weibchen u gute
Hähbne nach Geſang bezable
höchſten Preis den 26 und
27 Sept Donnerstag n
Freitag n CentralMotel Tischler

am fur Hande und Dnetris

Hin Male a SDarmstädter Bank

Alte Promenade No 3
Aktienkapital und Reserven 183 Millionen Mark

Amahme von Depositen und Spargeldern zur Verzinsung
vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der Abhebupg
bei kulantesten Zinssätzen

Kontokorrent und Checkverkehr
An und Verkauf von Wertpapieren sowie deren Aufbewahrung

Verwaltung und Beleihung

Kostenfreie Einlösung aller fälligen Coupons
Vermietung von Schrankfächern in feuer und diebessicherer

Stahlkammer unter Selbstverschluss des Mieters
Diskontierung von Wechseln
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen Transaktionen zu

bihigsten Bedingungen

Waldauer Braunkohlen Industrie
Aktien Gesellschaft

40/0 Anleibe vom Jabre 1962
Bei der heute vor einem Notar erfolgten Verlofung von 50 Stück Schuld

verſchrgit i a Mark 500 wurden die Nummern23 38 44 55 56 86 96 99 103 134 143 157 213 270 279 289ßog 308 337 378 390 408 412 431 435 489 492 562 590 592 601
648 660 672 689 697 707 732 741 796 825 834 849 8532 870 893

im G an e 77 Mark 25 000 gezogen
m Geſamtbetrage von Mar gezogeDie Rückzahlung erſolgt am 1 April 1908 mit Mark 500 pro Stück

h ger Obligationen nebſt Talons und den noch nicht fälligen
ins inen dur8 das J Steckner Halle a und

unſerer Kaſſe in aldanuRückitändig von der Ausloſung vom 23 September 1906 ſind noch die
Nummern208 246 324 524 690 884

Der Wert etwa feblender noch nicht fälliger Zinsſcheine wird bei der Ein
löſung in Abzug gebracht

Waldan den 20 September 1907
Waldauer Braunkohlen Industrie Aktien Gesellsehaft

P Krambhorn Dr W Scheithauer

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtr 57

Danerbraudöfen für Anthracit
kohleDauerbraudsfen Jriſch Svyſtem
ſür jede Kohle

Transportable Sparkochberde
ſchwarz und ff emailliert

Gasöfen GasberdePetroleumöfen

Mosel und Soaruweine
Peter NMicolay Uerzig a d Mossl

Spezialität Naturreine Weine eigenen Waohstums
Annähernd 100 000 qm Weinbergbesitz in ersten Lagen

Man verlange Preislisto

mit Sauggas
aus Anthrazit Koks Braunkohle Holz eto

Moritz Hille Dresden Löbtau
9 m b Waranckterstrasse No 30

Filialbureau Lelpzig Plauenscher Platz 7 dauernde rnI J aRitter Pianos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste Conschönheit Lowi

unübertrottene Preis würdigkeit

C Rich Ritter Halle pianoforte Fabrik

Christian lager
24 Gr Klausstrasse 24

ompflehlt billigst

Transportable
Sparkochherde

RegulierFüll Oefen

S Styvbeukochöfen
Jriſche Dauerbrandöfen

Junker u Ruh Ocfen
verb amerik Syſtem

Grudekochöfen

Verl Kachelöfen

ſür Zimmer u Küche
Waundbckleidungen

Reparaturen an Berliner
Kachelöfen trangp Sparkoch
herden Grudekochöfen sowie
alle vorkommenden Schwarzblech
arbeiten werden billigst und schnoell
ausgeführt

Einzelne Wasserschiſfe zu
Kochherden passend Eraatu
teile an Oefen sowie Ofſenplatten
Roste Keasel Dachfenster ete
halte stets Vorrüätig

Bitte auf Firma und Hausnummer
zu gehten

Mauersberger
Fabrik Ammendorf bei Halle a S Fernruf 20

für
Damen und Herren Garderobe Dekorations
stoffe Teppiche Gardinen Stickereien Spitzen

Federn Handschuhe etc

Mechanisches Teppich Klopfwertk
Grösstes Etablissement der Provinz

De 6 eigene LädenLeipzigerstrasse 33 Moritzkirehhof SFernruf 1248

Geiststrasse 15 Fernruf 1253 Steinweg 25
Grosse Steinstrasse 39Adler Apotheke

Gr Steinstrasse 2 nahe Walhalla
und diverse Annahmestellen

Pärberei u chemische Reinigungs Anstalt

am Kleinschmieden

Auf meine

Spezial Abteilung für Reinigung S
Herren Garderobe

mache ich besonders aufmerksam
V O

Austern
allerſfeinste Natives pro Dutzend 50

pro 100 Stück 20
empfehlen

Pottel Broskowski
Feinste Hamburger Milchmastgänse Pfd 75 Pfg

I Hall Verſicher gegen Ungeziefer

Johannes Meyer Goetbeſtr 11
Bertilaung v Ungeziefer unter Garantie

Zablunug nach Erfolg

Farbige Kartonbogen
zum Aufziehen von Bildern auch it
Ausſchnitten nach bel Maße empfB Sapper Bugdbinderei

Fleiſcherſtr 41 pt

Für landwirtſchaftliche
Vetriebe

Der Oekonomielehrling
und ſeine Ausbildung zum Diri

genten größerer Güter
Von Ludwig Thiele Anderbeck

AuflageMit Abbildungen
Preis geheſtet 3 in Leinwand

gebunden 4

Corfſtren als Desinfektions
und Düngemittel

Von Arthur Haupt
Mit 9 Abbildungen

Preis 1

Obſtbaumſchule
Anweifung wie man eine Baum
J ſchule von Obſtbäumen anlegen

und unterbalten ſoll
Von S D L Heuue7 Auflage
Mit 100 Abbiidungen

Preis 3

Weinbüchlein
Kurze Anleitung zur Kultur der
Rebe mit Nückſicht auf Klimg
Lage und Sorten ſowie zur Be
reinen eher und Beandlung des Weines
Ferner über Obſt Beeren und

Schanmweine
Mit erläuternden Abbildungen

Von nare Klamm
ar

Die Hbſt Orangerie
oder kurze Anleitung Aepfel
Birnen Pflaumen Kirſchen Apri
koſen und Pfirſichen in Blumen

ſcherben oder Kübeln zu ziehen
Von Juſtué Reimaun

2 Auflage
Mit Abbildungen

Preis 20
J Zn beziehen durch alle Buch

bandlungen

Pertranliche Aushünfte

üb nie PrivatVerbältniffe auf alle Plätze der Welt
werden ſehr gewiſſenhaft erteilt auch
werden Beobachtungen u Recherchen
aller Art übernommen e
Beyrich Greve Jileruoth Bureau Fernſpr 2144
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